
Gleichgültig, ob weltweite Entfernungen überbrückt oder ,,Tote Zonen"
erfaßt werden sollen, ob viel oder wenig Platz vorhanden ist, ob die Funk-
verbindung bei Tag und Nacht oder nur tagsüber bestehen muß, das Kurz-
wellen-Antennen-Prog ramm von Bohde & Schwarz enlhält tür jeden Anwen-
dungsfall die richtige Anlenne, konzipiert nach modernsten Erkenntnissen.

v

Der große Frequenzbereich 2 bis 30 MHz der logarithmisch-
periodischen Antenne 4K423 gesiattet die Iückenlose Versor-
gung von Nahzone und mittleren Entfernungen ebenso zuver-
lässig wie die Uberbrückung weltweiter Distanzen.

20 kW Senderleistung-

Weiterentwicklungen auf dem Gebiet
der Kurzwellen -Antennen
Fortschritte in Fertigungstechnik und Technologie bringen es
mit sich, daß die Qualität der Produkte iaufend gesteigert wer-
den kann. lm Bereich der Kurzwellen-Anlennen hat Flohde &

Schwarz in den letzlen Jahren an vier Antennen mit unterschied-
lichem Platzbedarf wesentliche Verbesserungen vorgenommen.

Die breitbandig im Bereich 2 bis 30 MHz arbeitende logarlth-
mis.tr-Derlodls.fie Antenne AK 423 ist zwischen drei rückwär-
tigen Maslen - aüt 92 m Breite - und einem Spitzenmast auf-
gespannt, der rund 77 m vorgelagert ist- Die drehbalen logarith-
mis.tr"periodisdren Antennen AK 751 und AK 701 benötigen
wegen der Dimensionierung für 5 bis 30 lvlHz beziehungsweise
10 bis 30 MHz erheblich weniger Platz. Durch kleine Windlast,
außerordentlich niedriges Gewicht und Aufbau auf einem zen-
tralen Tragmast eignen sie sich besonders zum Einsalz auf
Dächern. Der abgestlmmte HF-Dipol HK 007 kann im allgemeinen
selbst bei ungünstigsten Platzverhältnissen noch aufgestellt
werden. Die Integration des Anpaßgerätes in den Antennen-
speisepunkt erlaubt den für Ku rzwellen-Sended ipole neuartigen
Aufbau auf einem einzigen leichten Tragmast.

Log.-per. HF-Antenn e AK 423
Bei Steilstrahlverbindungen auf einer Funkstrecke, die als kritisch
bekannt ist, hat sich die logarithmisch-periodische HF-Antennen-
anlage AK 423 bereits im praktischen Einsatz bewährt {BILD '1).

Sie stellt eine Weiterentwicklung der logarithmisci-periodischen
Antenne AK226,'5016 dar. Erhalten bleiben neben derzulässigen
Senderleistung von 20 kW vor allem:

Frequenzbeteich 2 bis 30 MHz zur sicheren Uberbrückung aller
Entfernungsbereiche; den tiefen Frequenzen kofimt dabei lür
die zuverlässige Versorgung des Bereichs unter 1000 km - vor
allem während der Nachtstunden - besondere Bedeutung zu.

Frequenzäbhängige Ve.likaldiagramme, die nach Ausbreitungs-
statistiken gestaltet sind; von der Steilstrahlung bei tiefen Fre-
quenzen ausgehend, erfolgt eine delinierle Absenkung der
Hauptstrahlungskeule mit steigender Frequenz bis zu der
flachen Abstrahlung, die im oberen Teil des Frequenzbereichs
tür Weitverkehr erforderlich ist.

Beträchtliche Verbesserungen wurden in folgenden Punkten
erreictrt:

Günstlges Preis/Leislungs-Verhältnls durch neue und inzwischen
bewährte Mate.ialien und Fertigungsverfahren,
rasdrere Montage und Inbelrlebnahme auf crund weitgehender
Vormontage im Werk,
weniger Geländebedarl infolge optimierter Statik und besonders
platzsparender Randseilkurven,
warlungsfrele Ausfühaung durch Berücksichtigung neuester
Erkenntnisse über Korrosion.
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BILD 1 Logarithmisdr-periodische HF-Antenne AK423lür 2 bis 30 MHz und

t

BILD 2 Drehbare logarithmisch-periodiscn6 HF-Antenne 4K751 flr 5 bis
Foto 26 239/5
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BILD 3 Beispiele für den Einsatz drehbarer logarithmiscrl-periodischer Ant€nnen der Typenreihe AK7 und AK8.

Drehbare logarithmisch-
periodische Antenne AK 751

Olt können wegen Platzbeschränkong nur erheblich kleinere
Antennen als die AK423 eingesetzt werden. Die drehbaren
logarithmisch-periodischen Antennen von R&S haben hierlür
inzwischen weite Verbreitung gefunden I1l. Die Antennenanlage
AK 751 (BILD 2) für Aufstellungsorte, an denen nicht Eisansatz
und hohe Windgeschwindigkeit gleichzeitig zu berücksichtjgen
sind, wurde im mechanischen Aufbau verbessert. Die wesent-
lichen elektriscfien Dalen - Frequenzberelch 5 bis 30 MHz, zu-
lässige Senderleistung 1 kW, lmpedanz, Welligkeit, Gewinn und
Strahlungsdiagramme [2] - blieben erhalten.

Bei der mechanis.fien Ausführung wurde der gleiche Qualitäts-
standard wie bei der für extreme Umweltbedingungen dimen-
sionierten AK 851 zugrunde gelegt, zum Beispiel korrosions-
beständige Materialien, Verhinderung von Kontaktkorrosion,
Ausführung nach den entsprechenden DIN-Normen.

Die staliscfie Beiechnung der Antenne verdient aus zwei Grün-
den besondere Erwähnung:

'1. Beim Aufbau der Anlenne in bewohnten Gebieten muß wegen
der Gefahr von Personenschäden speziell auf ausreichende
Sicherheitsfaktoren bei der Dimensionierung geachtet werden,
was durch die Statik derAK751 gemäß DIN 4131 gewährleistet
ist. Die zulässige Windgeschwindigkeit beträgt 160 km/h.

2. Durch Verwendung eines Großrechners wurde eine weiter-
gehende Optimierung als in der Vergangenheit möglich;dies
fühde zu dem extrem niedrigen Gewicht der Antennenebene
von nur 300 kg. (Zum Vergleich: die Antennenebene der eis-
lesten ,AK851 wiegt rund 800 kg.)

Für den Einsatz auf Dä.fieh bildet die leichte Ausführung der
Antenne - bei gleichzeitiger mechanischer Robustheit - eine
wichtige Voraussetzung. Darüber hinaus wurden für den Einsatz
bei ungünstigen Platzverhältnissen verschiedene Montage-
möglichkeiten vorbereitet; BILD 3 zeigt einige Beispiele.

f
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BILD 5 Größenvergleidr
(5 bis 30 MHz) und 4K701

der logarilhmisdl-periodischen
{10 bis 30 MHz).

Antenn€n AK 751

BILD 4
30 MHz
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Dr€hbsr€ logarilhmisct-periodiscf'€ HF-Antenne 4K701 lür 10 bis
und 1 kw. Foto 23707t2

Drehbare logarithmisch-
periodische Antenne AK 7O1

Der längste Strahler einer logarithmisch-periodischen Antenne
wird in seiner Größe von der unteren Frequenzgrenze bestimmt.
Durch Beschränkung auf den Bereic'h l0 bis 30 MHz bei der
Antenne AK 701 (B ILD 4) sind d ie Abmessungen der Anten nen-

ebene also erheblich kleiner als bei der AK 751, wie der Größen-
vergleici in BILD 5 zeigt. Gegenüber der AK 751 bedeutet das:
reduzierter Preis, kleinere Windlast, geringeres Gewicht.

Die Dimensionierungsgrundsätze entsprec_hen im elektrischen
wie im mechanischen Bereich denen der AK 751 ; charakteristisch
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ist auch hier die Auslegung für Standorte, an denen nicht mit
gleichzeitigem Auftreten von Vereisung und hohen Wind-
geschwindigkeiten gerechnet werden muß.

Aus funktechnischer Sicht eignen sich Frequenzen über 10 MHz
zur Uberbrückung wellweiter Entfernungen im allgemeinen für
24-Stunden-Betrieb. lsl beisoielsweise aul Grund der Dienst-
zeiten des Funkstellenpersonals nur tagsüber mit Sendungen
zu rechnen, so können auch mitllere Entfernungen mit der
AK 701 versorot werden.

HF-Dipol HK O07
mit integriertem Anpaßgerät
Bei ungünstigen Platzverhältnissen besteht manchmal nur die
N4öglichkeit zum Aufbau einer AK 701, obwohl lür maximale
Ubertragungszuverlässigkeit mindestens zeitweise Frequenzen
unter 10 [IHz nötig sind. In diesem Fall bildet der HF-Dipol
HK007 (BILD 6) eine gute Ergänzung.

Durch den Aufbau auf einem einzigen Tragmast sind dem Ein-
satz des HF-Dipols HK 007 selbst bei stärksten Platzbeschrän-
kungen kaum Grenzen gesetzt. Ermöglicht wird die 1-Mast-
Monlage dur.h Integratlon des Anpaßgeräles in den Dipol-
Speisepunkt; hierzu - wie auch zur Kostenreduzierung - ist die
Konzentration aul eine begrenzte Anzahl von Betriebskanälen
angebracht- Der HF-Dipol HK003 I3l war aul maximal vier
Kanäle programmierbar; die überarbeitete Ausführung HK 007
ist auf sectrs Frequenzen einslellbar, die beim Programmieren
frei im Bereicfi 2 bis 30 MHz gewählt werden können. Für spä-
tere Anderungen der eingestellten Kanäle isl ein Programmier-
Kjt mit ausführlicher Einstellanleitung lieferbar, mit dem am
Einsatzort die Umstellung auf betiebige andere Frequenzen
vorgenommen werden kann. Das Einschalten eines der vorpro-
grammierten Kanäle erfolgt fernbedient, zum Beispiel vom
Senderraum aus.

Durch die verlügbaren sechs Kanäle ergeben sich unter ande-
rem tolgende Vorteile:

Optimale Frequenzwahl lür die Uberbrückung geringer,
mittlerer und großer Entlernungen mit der gleichen Antenne,

variable TaglNacht-Frequenzumschaltung,

Ausweichmöglichkeit, falls eine Frequenz gestört ist.

Neben der Reduzierung der Dipollänge auf insgesaml nur 10 m

bringt die Abstimmung durch das Anpaßgerät eine gute Ent-
kopplung zwischen benachbarten HK007; das bedeutet im

Vergleich zu Breitbandantennen:

kleinerer Abstand zwischen mehreren Antennen zulässig,

gröBere Anzahl HK 007 bei vorgegebener Fläche (2. B. Dacfi)
einsetzbar,

Betrieb als selektive Empfangsantenne in geringerem Abstand
zu Sendeantennen möglich.

BILD 6 HF Dipol HK007 tür sechs Frequenzen lm Bereich 2 bis 30 MHz,
monriert auf einem Flachdach. Foto 25 365/1

Der geringe Abstand, der zu benachbarten Antennen ohne
störende Beeinflussung zulässig ist, erlaubt selbst bei starken
Platzbeschränkungen den gemeinsamen Elnsatzder logarith-
misch-periodischen Antennen AK75l oder AK701 und des
HF-Dipols HK 007. Diese Kombination ermöglicht die Nutzung
des hohen Gewinns der logarithmisch-periodischen Antennen
im oberen Frequenzbereich zusammen mit der Verfügbarkeit
tiefer Frequenzen bei geringem Platzbedarf. Die Wahlder Be-
triebsfrequenz wird dann nicht mehr von Platzbeschränkungen
beeinträchtigt, sondern kann nach den Erfordernissen von Funk-
strecke und Ausbreitungsgegebenheiten erf olgen.

Axel Stark
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KURZDATEN DER KW.ANTENNEN AK423, AK751, AK7O1, HKOOT

aK 423 ÄK 751 AK 701 HK 007

Frequenzbereich 2...30MH2 5...30MH2 10..30MHz 2 . 30MHz (6 Kanäle)

Zulässige Senderleislung Peff und PEP 20 kW 1kW 1 kw 1 kW

AnsdrluBbuchsen nach IEC 169-4 (bzw. -5) 13/30 7/16 7/16 Klemmanschluß

Gewinn über ideat teiiender Ebene 8...13d8 10...13d8 1...13d8 abhängig vom Bodenabstand

Bezug: isoiroper Slrahler im lreien Flaum

Gewicht der Antenn€nebene 3oo kg 300 kg 100 k9 74 kq {mil inlegrierlem Anpaßg€rät)

zulässig€ windgeschwindigkeit 160 km/h

potarisalion horizontal

lmpedanz,/Welliskeit (VSWR) 50I / <2

NAHERES LESERDIENST KENNZIFFER 8'I /9
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